
Vorwort

…………..lobt das Werk und liebt den Mann,
der das gute Werk getan
Paul Gerhardt

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Transparenz ist gerade im vielschichtigen Gesundheitswesen eine unerlässliche Größe. Wo sich die
Rahmenbedingungen ständig ändern, muss die Leistungsfähigkeit der einzelnen Krankenhäuser
vergleichbar dokumentiert sein.

Mit dem Qualitätsbericht 2010 wollen wir für jede unserer Kliniken ausführlich und allgemein verständlich
darstellen, wie wir unserem Qualitätsanspruch gerecht werden. Darüber hinaus gibt es zahlreiche
übergreifende Maßnahmen und Projekte zur Verbesserung der Qualität, die darin vorgestellt werden.

Als Patient und Angehöriger, aber auch als einweisender Arzt, liefert Ihnen der aktuelle Qualitätsbericht
Entscheidungshilfen, wenn es darum geht, das Ev. Krankenhaus Hubertus für eine bestimmte Behandlung in
Betracht zu ziehen. Der Bericht beinhaltet nicht nur medizinische Aspekte, sondern auch Informationen zu
Räumlichkeiten, Ausstattung und Serviceangeboten.

Das Ev. Krankenhaus Hubertus ist ein Unternehmen der Paul Gerhardt Diakonie e.V., Berlin und Wittenberg
(bis 1.7. 2009 Verein zur Errichtung evangelischer Krankenhäuser e.V.).

Zur Paul Gerhardt Diakonie, einem der größten, konfessionellen Anbieter auf dem deutschen
Gesundheitsmarkt, gehören in Berlin das Ev. Waldkrankenhaus in Spandau, das
Martin-Luther-Krankenhaus, die Ev. Lungenklinik Berlin, die Ev. Elisabeth Klinik und das Ev. Krankenhaus
Paul Gerhardt Stift in Wittenberg. Tochterunternehmen für ambulante Leistungen sind das Ambulante
Rehazentrum Hubertus, das Sport- und Rehazentrum Berlin, die Medizinischen-Versorgungs-Zentren in
Spandau, Kreuzberg und Grunewald und die Poliklinik in Jessen. Ferner betreibt die Paul Gerhardt Diakonie
in Berlin und Sachsen-Anhalt sieben Einrichtungen in der stationären Altenpflege und im betreuten Wohnen.
Neben den eigenen Unternehmen wird das Altmark-Klinikum, bestehend aus den Krankenhäusern
Salzwedel und Gardelegen, im Betriebsmanagement geführt.

Als Zeichen der hohen Durchdringung des Qualitätsverständnisses in unseren Einrichtungen erfolgen seit
Jahren die regelmäßige Re-Zertifizierung der Krankenhäuser nach KTQ, die Zertifizierung mehrerer
Organzentren und Organkrebszentren wie auch die Zertifizierung von Pflegeeinrichtungen.
Die kontinuierliche Umsetzung der daraus resultierenden Verbesserungsmaßnahmen ist für uns
selbstverständlich.

Was wir im medizinischen und pflegerischen Bereich tun, geschieht aus einer Grundhaltung, die sich an der
christlichen Botschaft der Nächstenliebe orientiert. Dies verbindet Menschen aller Glaubensrichtungen in
unserem Unternehmen. Eine „Professionalität mit Herz“ bedeutet für uns, dass die menschliche Zuwendung
bei aller Professionalität in der Diagnostik und Therapie, die Leitlinien gestützt bzw. „evidence based“ ist, im
Vordergrund stehen muss. Steigende Patientenzahlen und immer knapper werdende finanzielle Spielräume
sind dabei für uns ständige Herausforderungen, die wir durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse und
gezielte Investitionen in neueste Medizintechnik bewältigen. So ist es uns möglich, auch zukünftig unsere
hohen Qualitätsansprüche zu erfüllen.

Wir möchten diesen Bericht dazu nutzen, allen unseren Patienten und Angehörigen für das Vertrauen zu
danken, das sie den Einrichtungen des Paul Gerhardt Diakonie e. V. im Jahr 2010 entgegen gebracht
haben.
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Vergessen möchten wir auch nicht die zuweisenden Ärzte und unsere Geschäftspartner. Wir freuen uns
auch weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

Dr. Ulrich Metzmacher-Ritterspach Andreas Mörsberger
Vorstandsvorsitzender Kaufmännischer Vorstand

PD Dr. Lutz Fritsche Dr. Rainer Wettreck
Medizinischer Vorstand Theologischer Vorstand
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Einleitung

Das Evangelische Krankenhaus Hubertus wurde 1898 als Sanatorium erbaut, 1931 in ein Krankenhaus
umgewandelt und bietet heute als eine moderne, nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen
ausgestattete Klinik, Dienstleistungen mit einem Höchstmaß an individueller Betreuung auf einem hohen
medizinischen Niveau an. 2004 wurde hier das bundesweit anerkannte, zertifizierte und interdisziplinär
geführte Gefäßzentrum Berlin-Brandenburg gegründet, dessen Fachbereiche durch ein ambulantes
Rehabilitationszentrum ergänzt werden.

Auf dem Gelände befinden sich zudem ein Pflegewohnheim sowie eine Einrichtung für Betreutes Wohnen.

Als Einrichtung der Diakonie, mit einer werteorientierten Unternehmenskultur, bringen wir in das moderne
Gesundheitswesen zusätzliche Qualitäten ein. Das christlich geprägte Menschenbild ist dabei Grundlage
und Maßstab unseres Handelns. Im Vordergrund unserer Arbeit steht die Verantwortlichkeit und Sorge um
den ganzen Menschen, die Ausrichtung an seinen Bedürfnissen und Wünschen sowie die notwendige
Reflexion über Werte und Ethik.

Die Sicherstellung einer lückenlosen Versorgung, das Angebot moderner, minimal-invasiver
Behandlungsmethoden sowie von Behandlungskonzepten, die optimal auf die Behandlungsbedürfnisse
unserer Patienten abgestimmt sind, zählen dabei zu unseren Hauptaufgaben.

Ziel des vorliegenden Qualitätsberichtes ist es, Ihnen aktuelle Informationen zu unseren Leistungen und
Behandlungsergebnissen zu präsentieren und als kompetenter Partner Ihr Vertrauen zu gewinnen.

Der Geschäftsführer ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Dr. M. Albrecht
Geschäftsführer

D. Schulten
Pflegedirektorin

Dr. C. Fahrig
Ärztlicher Direktor
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Kontakte
Geschäftsführung / Direktion

Geschäftsführer: Dr. M. Albrecht (Tel.: 030-81008 209)
Ärztlicher Direktor: Dr. C. Fahrig (Tel.: 030-81008 223)
Pflegedirektorin: D. Schulten (Tel.: 030-81008 226)

Fachabteilung Innere Medizin / Gefäßzentrum

Chefarzt: Dr. C. Fahrig
Tel. Sekretariat: 030-81008 223

Fachabteilung Geriatrie / Tagesklinik

Chefarzt: Dr. H.-J. Nabel
Tel. Sekretariat: 030-81008 307

Fachabteilung Allgemeine Chirurgie / Unfallchirurgie

Chefarzt: PD Dr. E.-E. Scheller
Tel. Sekretariat: 030-81008 276

Fachabteilung Gefäßchirurgie

Chefarzt: Dr. C. Albiker
Tel. Sekretariat: 030-81008 125

Fachabteilung Radiologie

Chefarzt: Dr. D.-R. Meyer
Tel. Sekretariat: 030-81008 236

Fachabteilung Anästhesie

Chefarzt: Dr. S.-M. Reyle-Hahn
Ltd. Oberarzt: Dr. D. Lange
Tel. Sekretariat: 030-37021 822 / 030-81008 161

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter www.pgdiakonie.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

Das Evangelische Krankenhaus Hubertus ist mit 210 Betten ein Krankenhaus der Grund- und
Regelversorgung. Jährlich werden von unseren Fachabteilungen und dem medizinischem Zentrum rund
6.300 teil- und vollstationäre und 13.300 ambulante Patienten medizinisch und pflegerisch betreut.

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 14129

Ort: Berlin

Straße: Spanische Allee

Hausnummer: 10-14

Krankenhaus-URL: http://www.pgdiakonie.de

Email: info@ekh-berlin.de

Telefon-Vorwahl: 030

Telefon: 810080

Fax-Vorwahl: 030

Fax: 81008333
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Das Evangelische Krankenhaus Hubertus liegt verkehrsgünstig
am Berliner Stadtrand und ist sowohl mit dem Auto, als auch mit
öffentlichen Nahverkehrsmitteln gut zu erreichen. Parkplätze
stehen Ihnen auf dem Parkdeck nahe dem Haupteingang sowie
an den umliegenden Strassen kostenfrei zur Verfügung.
Sie können zwei Buslinien, mit denen mehrere U- und
S-Bahnstationen erreichbar sind, nutzen. Von den jeweiligen
Bushaltestellen erreichen Sie den Haupteingang des
Krankenhauses zu Fuß in etwa 2 bzw. 5 Minuten.

Am Haupteingang finden Sie eine Übersichtstafel aller Abteilungen und Sie erhalten einen Wegeplan mit
individuell eingezeichneter Wegführung. Im Haus werden unsere Besucher und Patienten über ein
ausgeschildertes Wegeleitsystem geführt.

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 261100445

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Evangelisches Krankenhaus Hubertus
Krankenhausbetriebs gGmbH

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja

Name der
Universität:

Akademisches Lehrkrankenhaus der Charité-Universitätsmedizin Berlin
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Als akademisches Lehrkrankenhaus der Charité –
Universitätsmedizin Berlin betreuen wir
Medizinstudenten während ihres Studiums und Ärzte
in der Facharztausbildung.

Die verschiedenen Themenschwerpunkte werden in
regelmäßigen Besprechungen und Fortbildungen
anhand praktischer Beispiele und aktueller
Veröffentlichungen sowie durch die individuelle
Betreuung durch ärztliche Mentoren vermittelt.

Alle Chefärzte unserer Klinik besitzen eine
Ermächtigung zur Weiterbildung von Ärztinnen und
Ärzten.

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Fachabteilungen Bettenzahl
Chirurgie 40
Gefäßchirurgie 30
Innere Medizin 68
Gefäßzentrum im Evangelischen Krankenhaus Hubertus
Zentrum für Altersmedizin und Alterstraumatologie
Geriatrie 64
Geriatrische Tagesklinik 8
Anästhesie nicht bettenführend
Radiologie/Interventionelle Radiologie nicht bettenführend
Intensivabteilung
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw.
Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Im Gefäßzentrum
Berlin-Brandenburg arbeiten
Angiologen, Gefäßchirurgen und
interventionelle Radiologen eng
zusammen. Mit dieser
fachübergreifenden Kooperation
konzentriert sich medizinisches
Expertenwissen auf dem Gebiet der
Diagnostik und Therapie von
Gefäßerkrankungen.

Ein besonderes Engagement liegt
auch im Bereich der Vorbeugung
und Rehabilitation von
Gefäßerkrankungen. In
Zusammenarbeit mit Kardiologen
bieten wir in unserem ambulanten
angiologisch/kardiologischen

Rehabilitationszentrum auf dem Gelände ein umfassendes Rehabilitationsprogramm für Patienten mit Herz-
und Gefäßerkrankungen an. Gemeinsam mit Ihnen planen wir eine zielgenaue, individuelle Rehabilitation
entsprechend Ihren Bedürfnissen und ermöglichen Ihnen damit eine schnelle Wiedereingliederung in Alltag
und Beruf sowie die Entwicklung langfristiger Strategien zur Erhaltung Ihrer Gesundheit.

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen
1 Zentrum für Alterstraumatologie

und Alterschirurgie
● 0200 - Geriatrie

● 0260 - Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

● 1500 - Allgemeine Chirurgie

2 Zentrum für Gefäßmedizin ● 0100 - Innere Medizin

● 1800 - Gefäßchirurgie
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Für die Behandlung älterer Menschen bieten wir in
den Abteilungen für Geriatrie und Chirurgie mit dem
chirurgischen Schwerpunkt Alterstraumatologie und
Alters-Chirurgie Behandlungskonzepte an, die
optimal auf die Bedürfnisse von Patienten im
höheren Lebensalter ausgerichtet sind.

Dabei ist uns eine individuelle Betreuung und
Therapieplanung entsprechend den persönlichen
Fähigkeiten und Bedürfnissen unserer Patienten für
einen schnellen Heilungsprozess und eine Rückkehr
in die häusliche Umgebung besonders wichtig.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Pflegedirektorin:
Telefon:
Fax:
Email:

Frau D. Schulten
(030) 81008 226
(030) 81008 187
d.schulten@ekh-berlin.de

Der Pflegedienst des Krankenhauses betreut und unterstützt alle Patienten unter Beachtung ihrer
körperlichen, sozialen und psychischen Bedürfnisse von der Aufnahme bis zur Entlassung.

Die Berücksichtigung kultureller, religiöser oder sozialer Anliegen unserer Patienten und der ihnen
nahestehenden Personen ist selbstverständlicher Bestandteil unseres täglichen Handelns und in der
Zielsetzung fest verankert.

Mittels eines regelmäßigen internen und externen Fortbildungsprogramms stellen wir einen fundierten,
aktuellen Wissensstand in der Pflege auf der Basis neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse sicher.
Insbesondere bilden sich die Mitarbeiter des Pflegedienstes zu den Themen Sturzprophylaxe,
Kontinenzförderung, Dekubitusprophylaxe, Wundmanagement, Ernährungsmanagement, Demenz und
qualifizierte Schmerztherapie kontinuierlich weiter.

In Zusammenarbeit mit der Wannseeschule e.V., einer Schule für Gesundheitsberufe, wird eine strukturierte
und fachkompetente Ausbildung von Gesundheits- und Krankenpflegeschülern auf jeder Station durch
ausgebildete Praxisanleiter gewährleistet.

Alle Expertenstandards des Deutschen Netzwerkes zur Qualitätssicherung in der Pflege sind im Haus
umgesetzt. Zudem gibt es zu diesen Themenbereichen aktive Arbeitsgruppen und turnusmäßige
Schulungen für alle Mitarbeiter.
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Mit dem Ziel, der Entstehung von Schmerzen vorzubeugen bzw.
sie zu beseitigen oder auf ein erträgliches Maß zu reduzieren,
ist seit 2010 ein hausübergreifendes Schmerzkonzept
implementiert. Um eine zeitnahe und erfolgreiche Behandlung
zu gewährleisten, erfolgt bei allen Patienten eine kontinuierliche
Schmerzeinschätzung anhand von Skalen sowie die schnelle
Einleitung entsprechender Maßnahmen der medikamentösen
und nichtmedikamentösen Schmerztherapie.

Bei Patienten, die an Wunden oder Hautdefekten leiden, setzen
wir Verbandsmaterialien und Methoden der modernen
Wundversorgung ein. Zu Wundmanagern ausgebildete Gesundheits- und Krankenpflegerinnen versorgen
die betroffenen Patienten in enger Zusammenarbeit mit dem ärztlichen Dienst und unterstützen die
Pflegeteams der Fachabteilungen aktiv bei der fachgerechten Pflege und Dokumentation von Wunden.

Um eine durchgängig lückenlose Weiterbetreuung unserer Patienten zu gewährleisten, wird die Entlassung
und weitere Versorgung in Absprache mit den Angehörigen und dem Sozialdienst des Hauses vom
Pflegedienst frühzeitig vorbereitet. Patienten und die ihnen nahestehenden Personen erhalten auf Wunsch
vielfältige Informationen und Unterstützung beispielsweise bei der Wahl eines geeigneten ambulanten
Pflegedienstes durch die Mitarbeiter des Sozialdienstes.

Sterbenden Menschen widmen wir uns mit besonderer menschlichen Zuwendung und Begleitung. Die
Linderung körperlicher Beschwerden und die Berücksichtigung des letzten Willens stehen im Vordergrund
unseres Handelns.

Möchte der Patient in seiner vertrauten Umgebung sterben, unterstützten wir diesen Wunsch durch die
Vermittlung eines Home Care Service.

In unserem Abschiedsraum möchten wir Angehörigen und Freunden von verstorbenen Patienten die
Gelegenheit geben, sich in würdevoller Atmosphäre zu verabschieden. Individuelle Wünsche, Bräuche und
Rituale werden dabei von unseren Mitarbeitern berücksichtigt.

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Atemgymnastik/-therapie Atemgymnastik und -therapie wird durch die

Mitarbeiter unserer physiotherapeutischen
Abteilung durchgeführt.

2 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von
Sterbenden

Im Rahmen unseres diakonischen Auftrages
genießen sterbende Patienten und deren
Angehörigen unsere besondere Zuwendung und
Fürsorge. Die Berücksichtigung der persönlichen
Entscheidung des Patienten bei ärztlichen,
pflegerischen und therapeutischen Maßnahmen
ist ein im Leitbild verankerter Grundsatz.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
3 Bewegungsbad/Wassergymnastik Das im Haus etablierte ambulante Zentrum für

Physiotherapie bietet Ihnen im hauseigenen
Bewegungsbad (32° C Wassertemperatur,
hautfreundlich mit Ozon-Wasser-
Aufbereitungsanlage) ein breites Spektrum an
physikalischen Therapien an. Einzel- und
Gruppenübungen, Fango, Massagen,
Kneippsche Anwendungen, Zwei- und
Vierzellenbäder, Stangerbäder und
Unterwasserdruckmassagen ermöglichen die
Linderung von Beschwerden und unterstützen
den Heilungsprozess. Das Angebot wird durch
spezielle Kurse wie Säuglingsschwimmen,
Aquafitness, orthopädische Rücken- und
Knieschule, Beckenbodenschule,
Osteoporosegymnastik, Geburtsvorbereitung und
Rückbildungsgymnastik ergänzt.

4 Bewegungstherapie Zur Unterstützung der körperlichen
Bewegungsabläufe in natürlicher Umgebung
steht Ihnen ein Therapiegarten in der weitläufigen
Parkanlage zur Verfügung. Hier wird unter
Anleitung unserer Physiotherapeuten ein
gezieltes Bewegungstraining angeboten.

5 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder
Kinder)

Unsere Mitarbeiter der Physiotherapie haben eine
spezielle Ausbildung zur Bobath-Therapie.

6 Diät- und Ernährungsberatung Die Diätassistenten beraten Sie individuell zu
Ernährungsthemen bei bestimmten Krankheiten
wie beispielsweise Diabetes mellitus oder
anderen Stoffwechselerkrankungen.

7 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/
Überleitungspflege

Ziel unseres Entlassungsmanagements ist die
rechtzeitige Vorbereitung und Absicherung Ihrer
weiterführenden Versorgung. Im Rahmen der
täglichen Visiten wird der Entlassungstermin mit
Ihnen gemeinsam festgelegt. Durch die
Einbindung des Sozialdienstes erfolgt die
Abklärung der Versorgungssituation nach der
Entlassung, es wird z. B. bei Bedarf hinsichtlich
einer Hauskrankenpflege Kontakt zu dieser
aufgenommen.

8 Ergotherapie/Arbeitstherapie Unser Ergotherapieteam unterstützt und begleitet
Sie, wenn Sie in Ihrer Handlungsfähigkeit
eingeschränkt oder von Einschränkung bedroht
sind. Ziel ist es, die beeinträchtigten Funktionen
und Fähigkeiten wiederherzustellen, zu
verbessern oder zu kompensieren und Ihnen
damit eine möglichst große Selbstständigkeit und
Handlungsfreiheit im Alltag zu ermöglichen. Dafür
bieten wir Ihnen für Sie geeignete therapeutische
Übungen, spezielle Hilfsmittel und eine
kompetente, individuelle Beratung an.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
9 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege
Primary Nursing ist eine Form der
Pflegeorganisation, bei der jeder Patient eine für
ihn verantwortliche Pflegefachkraft zugeteilt
bekommt. Diese betreut Patienten von der
Aufnahme bis hin zur Entlassung und trägt die
Verantwortung für ihre pflegerische Versorgung.
Das begünstigt eine hohe Qualität im
Pflegeprozess und steigert die Zufriedenheit der
Patienten.

10 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Der Expertenstandard Kontinenzförderung ist im
Haus umgesetzt. Um eine optimale Versorgung
der betroffenen Patienten zu gewährleisten,
bieten wir fortlaufend eine gezielte Beratung und
Betreuung an. Gemeinsam mit den Patienten
stimmen wir die individuell geeigneten
Maßnahmen zur Kontinenzförderung ab.

11 Manuelle Lymphdrainage Unsere Therapeuten bieten Ihnen manuelle
Lymphdrainage an.

12 Massage Unsere Therapeuten bieten Ihnen Massagen an.

13 Medizinische Fußpflege Die Dienstleistung einer medizinischen Fußpflege
wird Ihnen durch die Mitarbeiter des
Pflegedienstes vermittelt.

14 Physikalische Therapie/Bädertherapie Physikalische Therapie und Bädertherapie wird in
den Räumlichkeiten unseres Bewegungsbades
angeboten.

15 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-
und/oder Gruppentherapie

Unsere Physiotherapeuten behandeln Sie nach
ärztlicher Anordnung auf den Stationen oder in
speziellen Therapieräumen. Dabei wird in Einzel-
oder Gruppentherapie gezielt an der
Wiederherstellung, Erhaltung oder Förderung
Ihrer Bewegungsfähigkeit beispielsweise nach
Operationen oder bei
Bewegungseinschränkungen gearbeitet.

16 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Wir bieten Ihnen Möglichkeiten zur Teilnahme am
Gefäßsport an. Interessierte Patienten können
sich dafür im ambulanten Rehabilitationszentrum
anmelden.

17 Schmerztherapie/-management Zur Vermeidung von Schmerzen arbeiten wir in
unserem Haus mit einem umfangreichen
zertifizierten Schmerzkonzept.

18 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Stimm- und Sprachtherapie wird in enger
Kooperation mit einer logopädischen Praxis in
speziellen Behandlungsräumen angeboten.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
19 Stomatherapie/-beratung Für die Beratung, Information und Sicherstellung

der häuslichen Versorgung unserer Patienten
nach Stomaanlage arbeiten wir eng mit externen
Fachkräften für Stomaversorgung zusammen.
Diese werden schon frühzeitig in die Behandlung
einbezogen und ergänzen die pflegerische
Versorgung.

20 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Die Versorgung unserer Patienten mit
orthopädischen Hilfsmitteln erfolgt meist schon
während des stationären Aufenthaltes in enger
Zusammenarbeit mit einem externen
Sanitätshaus. Sie erhalten bei der Wahl des
passenden Hilfsmittels eine fachkompetente
Beratung, die Hilfsmittel werden Ihren
Bedürfnissen entsprechend angepasst und Sie
werden vor Ort in die Bedienung eingewiesen.

21 Wundmanagement Unser Krankenhaus ist spezialisiert auf die
Behandlung chronischer Wunden. Hierzu stehen
qualifizierte Behandlungsteams zur Verfügung.
Ausgebildete Pflegefachkräfte sind in enger
Zusammenarbeit mit den Ärzten als
Wundmanager tätig. Durch diese wird eine
kontinuierliche Wundversorgung nach dem
neusten Stand der wissenschaftlichen
Erkenntnisse sichergestellt. Durch die
Qualifikation des Chefarztes der
Allgemeinchirurgie als Unfall- und
Wiederherstellungschirurg ist die
Wundbehandlung bis hin zur Hauttransplantation
gewährleistet.

22 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Zur Unterstützung, Schulung und Beratung der
Patienten wird der Kontakt zu Selbsthilfegruppen
genutzt. Dazu besteht seit 2007 eine
Kooperationsvereinbarung zwischen dem
Evangelischen Krankenhaus Hubertus und der
Selbsthilfe Kontakt- und Informationsstelle
(SEKIS) Berlin.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
Unser Krankenhaus liegt in einem ruhigen Zehlendorfer Wohngebiet und verfügt über eine großzügige,
gepflegte Parkanlage mit einem Therapiegarten. Ein Teil des ehemaligen Sanatoriums wurde im alten
Baustil erhalten und beherbergt heute Dienst- und Verwaltungsräume sowie unsere Kapelle.

Die Fachabteilungen und Funktionsbereiche befinden sich im modernisierten Neubau unserer Klinikanlage.
Die Zugänge zu allen behandlungsrelevanten Bereichen sind behindertengerecht angelegt.

Wir bieten unseren Patienten vielfältige diagnostische und therapeutische Möglichkeiten sowie ein breites
Spektrum an Serviceleistungen. Die Raumaufteilung, Ausstattung und Gestaltung der Patientenzimmer
entspricht den heutigen Anforderungen und soll dazu beitragen, dass sich unsere Patienten wohlfühlen und
der Genesungsprozess gefördert wird.
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Ein Großteil der Patientenzimmer ist mit geräumigen
Balkonen ausgestattet und als Schutz vor direkter
Sonneneinstrahlung sind an den Fenstern elektrisch
bedienbare Jalousien angebracht.

Mit Besuchszeiten wird in unserem Haus, unter
Berücksichtigung der Interessen weiterer Mitpatienten,
sehr offen umgegangen. Wir bemühen uns, eine
ruhige, angenehme Atmosphäre zu schaffen, in
welcher Sie sich angenommen und aufgehoben fühlen
können. Auf Ihre individuellen Wünsche reagieren wir
flexibel und sind bestrebt, sie zeitnah zu erfüllen.

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume Jede Station verfügt über Aufenthaltsräume für

unsere Patienten und Besucher. Zur
Überbrückung von kurzen Wartezeiten sind in
den Funktionsbereichen Sitzmöglichkeiten oder
Warteräume eingerichtet.

2 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

3 Rollstuhlgerechte Nasszellen Behinderten Patienten ermöglichen wir eine
eigenständige Körperhygiene durch das Angebot
behindertengerechter Sanitäreinrichtungen.
Erhöhte Toiletten, sichere Haltegriffe und
entsprechende Ablage- und Abwurfmöglichkeiten
sind vorhanden.

4 Unterbringung Begleitperson Begleitpersonen und Angehörige werden auf
Wunsch mit aufgenommen und können die
Serviceleistungen unseres Hauses in vollem
Umfang nutzen.

5 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

6 Balkon/Terrasse Viele Zimmer sind mit großzügigen, überdachten
Terrassen oder Balkonen und entsprechenden
Sitzmöglichkeiten ausgestattet.

7 Elektrisch verstellbare Betten In der geriatrischen Abteilung sind alle
Patientenzimmer mit elektrisch verstellbaren
Betten ausgestattet.

8 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer Das Angebot zur Nutzung der Fernsehgeräte wird
unseren Patienten als Serviceleistung kostenfrei
zur Verfügung gestellt. Über einen
Satellitenanschluss sind über 30 Programme
verfügbar. Über einen speziellen Fernsehkanal
können Sie unseren Klinik Info Kanal empfangen,
wo Sie vielfältige Informationen zu den
Leistungsangeboten, Fachabteilungen und
Mitarbeitern unseres Hauses finden.
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Serviceangebot Erläuterungen
9 Rundfunkempfang am Bett Der Rundfunkempfang wird unseren Patienten

kostenfrei angeboten. Gottesdienste werden über
einen speziellen Krankenhauskanal übertragen.

10 Telefon Für die Nutzung des Telefons entstehen Ihnen
keine Mietkosten. Lediglich die Entgelte für die in
Anspruch genommenen Telefoneinheiten müssen
über eine Telefonkarte entrichtet werden.

11 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer In allen Patientenzimmern steht Ihnen ein eigener
Tresor zur sicheren Verwahrung Ihrer
Wertgegenstände zur Verfügung.

12 Frei wählbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

Unser Speisenangebot ist vielfältig und entspricht
den aktuellen ernährungswissenschaftlichen
Erkenntnissen. Bei Aufnahme erhalten Sie mit
der Informationsmappe einen Speiseplan, auf
dem die Auswahlmöglichkeiten für Frühstück und
Abendbrot aufgeführt sind sowie einen
Wochenplan für das Mittagessen. Täglich besteht
die Möglichkeit, zwischen 3 Mittagsmenüs zu
wählen. Die einzelnen Essenskomponenten der
verschiedenen Gerichte können von Ihnen
individuell zusammengestellt werden. Ein
vegetarisches Gericht wird täglich angeboten.
Spezielle Wünsche unserer Patienten (z. B.
aufgrund religiöser Bedürfnisse, Fastenzeit,
fleischlos) werden entgegengenommen und nach
Möglichkeit erfüllt.

13 Kostenlose Getränkebereitstellung Mineralwasser, Kaffee und verschiedene
Teesorten stehen für Sie auf den Stationen
bereit.

14 Cafeteria Im Erdgeschoss unseres Hauses bietet unser
Casino von Montag bis Freitag ein reichhaltiges
Frühstücks- und Mittagsangebot sowie die
Möglichkeit des Erwerbes von Zeitungen und
Snacks. Auf dem Gelände finden Sie weiterhin
ein Restaurant in unserer Einrichtung für
Betreutes Wohnen.

15 Frisiersalon In unserem Haus haben Sie die Möglichkeit, die
Dienstleistungen eines Friseurteams auf Wunsch
auf den Stationen oder im Friseursalon in
unserem Betreuten Wohnen zu nutzen.

16 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten Einkaufmöglichkeiten befinden sich am Ausgang
in unserer Parkanlage. Hier bietet ein Kiosk
Getränke, Snacks, Hygieneartikel, Zeitschriften
etc. an.
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Serviceangebot Erläuterungen
17 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Für unsere Patienten, Besucher und die

Mitarbeiter des Hauses steht eine Kapelle im
Verwaltungsgebäude zur Verfügung. Sie ist als
Ort der Ruhe und Andacht jederzeit frei
zugänglich. Sonntags finden hier unsere
Gottesdienste statt.

18 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Unser Krankenhaus verfügt über einen eigenen,
kostenfreien, teilweise überdachten Parkplatz für
unsere Besucher.

19 Parkanlage In der gepflegten Parkanlage mit Springbrunnen
und vielen Sitzmöglichkeiten können unsere
Patienten einen Therapiegarten zur
Gangschulung nutzen.

20 Rauchfreies Krankenhaus In unserem Haus und auf dem angrenzenden
Gelände besteht Rauchverbot. Für Raucher
stehen in unserem Park zwei überdachte
Raucherpavillions zur Verfügung.

21 Schwimmbad/Bewegungsbad Unser Bewegungsbad befindet sich im
Erdgeschoss der Klinik. Das Wasser hat eine
Temperatur von 32° C und wird hautfreundlich mit
einer Ozon-Wasser- Anlage aufbereitet.

22 Besuchsdienst/„Grüne Damen“ Auf Wunsch bestellen wir für Sie gerne einen
Besuchsdienst. Die ehrenamtlich Tätigen
erledigen für Sie beispielsweise kleinere
Besorgungen und nehmen sich Zeit für
persönliche Gespräche.

23 Dolmetscherdienste Für unsere fremdsprachigen Patienten
organisieren wir zur Verständigung und zur
umfassenden, verständlichen Aufklärung,
beispielsweise für Operationen, Untersuchungen
oder Medikamente, die Hinzuziehung eines
Dolmetschers.

24 Seelsorge In unserem Krankenhaus steht ein evangelischer
Pfarrer auf Wunsch allen Patienten, Angehörigen
und Mitarbeitern zur Seite. Die unbedingte Sorge
um unsere Patienten und den ihnen nahe
stehenden Personen steht für unsere
Krankenhausseelsorge im Vordergrund. Sie steht
Ihnen in Zeiten der Krise und Trauer, des
Kummers und der Angst, in schwierigen
Entscheidungssituationen und auch im Sterben
bei - aber auch in Zeiten der Freude. Hier
erfahren Sie ein offenes Ohr, Hilfe und Zuspruch,
hier können Sie Ihre Sorgen teilen und sich
trösten lassen. Es besteht jederzeit die
Möglichkeit, Seelsorger anderer Religionen oder
ehrenamtliche Begleiter zu verständigen und zur
Betreuung hinzuzuziehen.
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Serviceangebot Erläuterungen
25 Abschiedsraum Angehörige und Freunde haben die Möglichkeit in

unserem Abschiedsraum in einer ruhigen,
angemessenen Atmosphäre vom Verstorbenen
Abschied zu nehmen.

26 Diät-/Ernährungsangebot Diätassistenten, als Fachleute für Ernährung,
beraten Sie zu Ernährungsfragen, erstellen
gemeinsam mit Ihnen Speise- und Diätpläne und
bereiten die für Sie geeignete Diätkost zu.

27 Getränkeautomat In unserer Eingangshalle können Sie einen
Getränke- und Snackautomaten nutzen.

28 Nachmittagstee/-kaffee Im stationären Bereich erhalten Sie am
Nachmittag Kaffee, Tee und Gebäck.

29 Fortbildungsangebote/
Informationsveranstaltungen

Der interessierten Öffentlichkeit bieten wir
Informationsveranstaltungen zu speziellen
Erkrankungen und Behandlungsmöglichkeiten
sowie unserem Leistungsspektrum an. Die
entsprechenden Angebote entnehmen Sie bitte
unserer Homepage.

30 Orientierungshilfen Innerhalb unseres Krankenhauses werden Sie
über ein Wegeleitsystem geführt. Einen Lageplan
mit eingezeichneter Wegeführung erhalten Sie
von den Mitarbeitern der Pforte.

31 Tageszeitungsangebot Tageszeitungen erhalten Sie in unserer Cafeteria
und am Kiosk.

32 Beschwerdemanagement Wenn Sie uns Ihre Wünsche mitteilen, können wir
unseren Service entsprechend verbessern. Sie
haben die Möglichkeit, auf der in Ihrer
Informationsmappe enthaltene Meinungskarte
Ihre Anregungen anzugeben. Über ein
strukturiertes Beschwerdemanagement werden
Beschwerden von den Mitarbeitern unseres
Hauses aufgenommen und bearbeitet.

33 Patientenfürsprache Regelmäßig besucht eine Patientenfürsprecherin
die Klinik. Sie unterstützt unsere Patienten bei
Problemen und vertritt auf Wunsch ihre Anliegen.
Zusätzlich besuchen ehrenamtliche Damen und
Herren des Besuchsdienstes unsere Patienten,
setzen sich für ihre Belange ein und pflegen mit
Mitarbeitern der Station und der Leitung des
Hauses einen regen Austausch zur Verbesserung
unseres Leistungsangebotes.

34 Barrierefreie Behandlungsräume Die Zugänge zu den Behandlungs- und
Untersuchungsräumen sowie zu den Stationen
sind barierrefrei.
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Unser Restaurant am Betreuten Wohnen bietet Ihnen und Ihren
Besuchern eine reichhaltige Auswahl an Speisen und
Getränken zum Mittagessen oder Kaffee und Kuchen am
Nachmittag.

Für Besucher und Gäste stellen wir in unserem
Dienstleistungszentrum direkt neben dem Krankenhaus 10
modern und komfortabel ausgestattete Appartements zur
Verfügung.

Sie können in der direkten Umgebung ein Naherholungsgebiet Berlins rund um den Wannsee nutzen und
erreichen mit den öffentlichen Nahverkehrsverbindungen zügig die Innenstadt.

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten
1 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches Jahr)

2 Teilnahme an multizentrischen Phase I/ II Studien

3 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

4 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

Die ärztlichen Mitarbeiter der internistischen Abteilung und des Gefäßzentrums unterstützen multizentrische
Studien und Forschungsprojekte und nehmen an nationalen und internationalen Symposien teil.

Seit 2010 beteiligt sich unsere radiologische Abteilung an einer klinischen Studie zur Prüfung von
medikamentenbeschichteten Ballonkathetern im Vergleich zu unbeschichteten Ballonkathetern bei der
Behandlung von Verengungen oder Verschlüssen in Arterien des Oberschenkels.
Die Aufweitung mittels unbeschichtetem Ballon hat unmittelbar nach dem Eingriff eine sehr hohe Aussicht
auf Erfolg. In über der Hälfte der Patienten verengt sich aber die Arterie im Verlauf von 6-12 Monaten durch
das überschießende Wachstum von Gefäßmuskelzellen jedoch erneut. Die in der Studie untersuchten neuen
Ballons wurden mit einem Medikament beschichtet, welches das Wachstum von glatten Gefäßmuskelzellen
hemmt und damit einen positiven Einfluss auf die Langzeitoffenheit des behandelnden Gefäßes hat.

Wir arbeiten eng mit der Evangelischen Fachhochschule Berlin zusammen und beteiligen uns als Partner am
Transfer-Project, einer Plattform, die Wissenschaftlern und Studierenden sowie unterschiedlichen
Unternehmen aus verschiedenen Wirtschaftszweigen einen gemeinsamen Ort bietet, um bilaterale oder
multilaterale Projekte durchzuführen.

Die Abteilung für Akutgeriatrie und Frührehabilitation engagiert sich in der Forschung unter Beteiligung an
nationalen und internationalen Kongressen.
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

2 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin

Unser Krankenhaus ist seit 1972 Mitglied der Wannsee-Schule e.V., einer Kooperation mit anderen
Krankenhäusern zur praktischen Ausbildung von Gesundheits- und Krankenpflegeschülern und zur
Ausbildung von Physio- und Ergotherapeuten sowie Mitglied der Wannsee Akademie, einer Fort- und
Weiterbildungsstätte für Berufe im Gesundheitswesen.

Für die praktische Ausbildung stehen in allen Abteilungen speziell geschulte Praxisanleiter zur Verfügung.

Als kooperierender Partner besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Krankenpflegeschule im Deutschen
Herzzentrum. Wir sind Mitglied im Fortbildungsreferat des Verbandes Ev. Krankenhäuser und stationärer
Pflegeeinrichtungen in Berlin-Brandenburg.

20 | Qualitätsbericht 2010 | Evangelisches Krankenhaus Hubertus



A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag
31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

210

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstationäre
Fallzahl:

5463

Teilstationäre
Fallzahl:

139

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 13284

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 48,225

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 24,5

3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung
zugeordnet sind

3,625

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
80,79

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 18,3

7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen

8 Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen

1
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkräfte
1 Arzthelfer und Arzthelferin 1

2 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für
Erwachsene und/oder Kinder

1

3 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-
technische Assistentin/Funktionspersonal

21,44

4 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 8

5 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 2,256

6 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

3

7 Diätassistent und Diätassistentin 1

A-15 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung

2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung

3 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

4 3-D/4-D-Ultraschallgerät 3-D/4-D-Ultraschallgerät

5 72h-Blutzucker-Messung 72h-Blutzucker-Messung

6 AICD-Implantation/Kontrolle/ Programmiersystem Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

7 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung

8 Arthroskop Gelenksspiegelung

9 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

10 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

11 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung

12 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

13 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

14 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-bedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

15 Echokardiographiegerät Echokardiographiegerät

16 Endoskopisch-retrograder Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge mittels
Röntgenkontrastmittel

17 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung
18 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung

19 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der Beschaffenheit
kleinster Blutgefäße

20 Laboranalyseautomaten für Hämatologie,
klinische Chemie, Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei
Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und Infektionen

21 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

22 Laser Laser

23 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder
und elektromagnetischer Wechselfelder

24 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also
gewebeschonende Chirurgie

25 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgengerät/Durchleuchtungs-gerät

26 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

In alle Fachabteilungen unseres Hauses wird Ihre medizinische Behandlung durch qualifiziertes ärztliches
Personal gewährleistet.

Bei Ihrer Behandlung richten wir uns nach den Leitlinien der Arbeitsgemeinschaft der wissenschaftlichen
medizinischen Fachgesellschaften und den Leitlinien der fachspezifischen deutschen Gesellschaften.

Anästhesieabteilung

Leiter der Anästhesieabteilung:
Sekretariat:
Telefon:
Fax:
Email:

Dr. med. D. Lange
Frau Tepper
(030) 81008 125
(030) 81008191
d.lange@ekh-berlin.de

Jährlich werden bei uns ungefähr 2900 operative Eingriffe in Allgemein- oder Regionalanästhesie
durchgeführt.
Unser Ziel ist, für Sie die Operation und bestimmte Untersuchungen so sicher und angenehm wie möglich zu
machen. Während des Eingriffs sorgen wir für die Ausschaltung des Schmerzes und beobachten und halten
die so genannten Vitalfunktionen wie Atmung und Kreislauf aufrecht.
Unser Anästhesieteam, also Ärztinnen und Ärzte sowie das Fachpflegepersonal, arbeitet eng mit dem
Evangelischen Waldkrankenhaus Spandau zusammen und stellt neben dem Angebot schonender, moderner
Narkoseverfahren insbesondere auch eine lückenlose Schmerztherapie nach operativen Eingriffen sicher.

Medizinisches Leistungsspektrum der Anästhesie

● Durchführung von Allgemein- und Regionalanästhesien
● postoperative Schmerzmedizin
● operative Intensivmedizin
● Notfallmedizin
● Ausbildung von Medizinstudenten

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

● Regionalanästhesien: Spinalanästhesie, Epiduralanästhesie, Blockade peripherer Nerven zur Anästhesie
und Schmerztherapie nach Operationen

● Verwendung unterschiedlicher patientenorientierter Anästhesiestrategien: balanced anaesthesia, TIVA
(total-intravenöse Anästhesie), Kombinationsanästhesien

● fremdblutsparende Maßnahmen einschließlich maschineller Autotransfusion
● postoperative Schmerztherapie mit Hilfe von kontinuierlichen Katheterverfahren und/oder

patientenkontrollierten Analgesieverfahren anhand eines hausübergreifenden Schmerzkonzepts
● operative Intensivtherapie zur Behandlung schwerer Gesundheitsstörungen einschließlich schonender

patientenorientierter Beatmungsmethoden
● Zusammenarbeit mit niedergelassenen Operateuren
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● fachspezifische Weiterbildung für den Facharzt für Anästhesiologie in Kooperation mit dem Ev.
Waldkrankenhaus Spandau

Intensivabteilung

Unsere interdisziplinär genutzte Intensivstation verfügt über zehn Betten sowie vier Überwachungsplätze auf
einer Intermediärstation, wo in einer engen Zusammenarbeit zwischen Ärzten und Pflegekräften eine
optimale Versorgung der Patienten bei lebensbedrohlichen Erkrankungen gewährleistet wird. Hier erfolgt die
Akutbehandlung von Patienten mit Herzrhythmusstörungen, bei Herz-, Kreislauf- oder Atemstillstand,
Schlaganfällen sowie Stoffwechselkomata und Vergiftungen. Ebenso führen wir in der operativen
Intensivmedizin die postoperative Versorgung von Patienten nach großen Eingriffen in den Disziplinen
Allgemein-, Unfall- und Gefäßchirurgie durch. Modernste Beatmungsgeräte an vier Beatmungsplätzen sowie
eine differenzierte, lückenlose Überwachung ermöglichen eine Betreuung schwerkranker Patienten.

Radiologie

Leiter der Röntgenabteilung:
Anmeldung und Sekretariat:
Telefon:
Fax:
Email:

Dr. med. D.-R. Meyer
Frau Schwarzlose
(030) 81008 236
(030) 81008 197
d.r.meyer@ekh-berlin.de
radiologie@ekh-berlin.de

In unserer Röntgenabteilung wird unter Einsatz modernster Technik ein umfassendes
Untersuchungsspektrum vorgehalten. Die Abteilung ist über ein Netzwerk voll digitalisiert, so dass die Bilder
aller Untersuchungen sofort, zu jeder Zeit und an jedem Ort des Krankenhauses verfügbar sind.
Für die einzelnen Fachabteilungen des Hauses werden zur Demonstration und Diskussion der
durchgeführten Untersuchungen täglich interdisziplinäre Konferenzen abgehalten. Ferner sind wir über eine
Videokonferenz auch mit dem Evangelischen Waldkrankenhaus Spandau verbunden, so dass
zentrumsorientierte Konferenzen stattfinden können (Gefäß- und Tumorkonferenzen).

Einen wesentlichen Schwerpunkt bildet die Interventionelle Radiologie mit minimal-invasiven, schmerzfreien
und effizienten Behandlungsmöglichkeiten für den Patienten. Insbesondere im Rahmen des Gefäßzentrums
führen wir sämtliche gängigen endovaskulären Prozeduren einer Perkutan Transluminalen Angioplastie
(PTA) durch. In vielen Fällen lässt sich so bei Gefäßerkrankungen eine Operation vermeiden.
In der interdisziplinären Gefäßkonferenz werden alle diagnostischen Ergebnisse vorgestellt und die
therapeutischen Möglichkeiten bzw. Verfahren diskutiert, um im Kontext die beste leitliniengerechte Therapie
für den Patienten zu planen.
Die Abteilung beteiligt sich an qualitätssichernden Maßnahmen. Aktuell wurde z.B. für die PTA ein
Erfassungsformular entwickelt, in welchem digital der Behandlungserfolg dokumentiert wird.
Fortbildungsveranstaltungen werden durch die ärztlichen Mitarbeiter der Abteilung intern und extern
durchgeführt. Für Medizinstudenten erfolgt eine strukturierte Fortbildung im Trimester.
Die radiologische Abteilung beteiligt sich im Rahmen wissenschaftlicher Forschung an kontrollierten Studien
mit Schwerpunkt im Bereich der Gefäßmedizin, derzeit an einer Studie zum Einsatz von
medikamentenfreisetzenden Ballons (DEB- PTA).
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Untersuchungs- und Behandlungsspektrum

Projektionsradiographie:

● Lunge und Herz
● Gesamtes Skelett (klassisches Röntgen) mit Funktionsuntersuchungen und Achsaufnahmen

(orthopädisches Röntgen)

Durchleuchtungs- und Kipptisch - assistierte Magen- Darmdiagnostik inkl. Doppelkontrasttechniken

● Dünndarmenteroklysma (Sellink: Doppelkontrastdarstellung des Dünndarmes)
● Evakuationsproktographie (Defäkographie, Funktionsuntersuchung des Enddarmes)
● Retrograde Cholangio-Pankreatikographie (Darstellung der Gallengänge und des

Bauchspeicheldrüsenganges) mit Begleitung der endoskopischen Therapie
● Funktions-Myelographie (Rückenmark) mit Myelo-CT
● Fisteldarstellungen
● Phlebographie (Venendarstellung)

Spiral CT

● Native und kontrastverstärkte CT des gesamten Körper mit CT-Angiographie; HR-CT, Osteodensitometrie
(Knochendichtemessung) mit MIP-3D; Volume-Rendering und multiplarer Sekundärrekonstruktion

● CT gestützte Interventionen: Punktionen, Drainagen, periradikuläre Therapie und
Facettengelenksblockaden (Infiltration kleiner Wirbelgelenke)

● Vertebroplastie (percutane Stabilisierung von Wirbelkörperbrüchen oder Metastasen)

Diagnostische und interventionelle Subtraktions-Angiographie (DSA)

Darstellung und direkte Behandlung der Arterien - Perkutan Transluminale Angioplastie (PTA)
● Ballondilatation
● Stent- Implantation
● Rekanalisationen
● Rotationsthrombektomie
● Lysetherapie und Embolisation

Kernspintomographie (MRT)

Gesamter Körperstamm mit neurologischen und orthopädischen Fragestellungen, nativ und kontrastverstärkt

● MR- Angiographie, kontrastverstärkt mit TIM-Technick, Phasenkontrastangiographie
● MIP-3D-Rekonstruktionen
● MR- Cholangiographien
● Funktionsuntersuchungen, Dynamische Leber- MRT u.a. auch unter Verwendung leberspezifischer

Kontrastmittel
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B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name

Leiter der Inneren Abteilung:
Sekretariat:
Telefon:
Fax:
Email:

Dr. med. C. Fahrig
Frau Fengler
(030) 81008 223
(030) 81008 135
c.fahrig@ekh-berlin.de

Die Klinik für Innere Medizin behandelt sämtliche akut-internistischen Erkrankungen, insbesondere
Erkrankungen aus dem Bereich der Angiologie/Gefäßmedizin, der Intensivmedizin, Pulmonologie sowie der
Gastroenterologie.

Dafür ist die Abteilung mit allen modernen medizinisch-technischen Einrichtungen ausgestattet, die für eine
optimale Diagnostik und Therapie erforderlich sind. Darüber hinaus bieten wir Ihnen für den Bereich der
Gefäßmedizin Untersuchungsmethoden an, die sonst nur selten vorgehalten werden, wie beispielsweise die
Kapillarmikroskopie, die Venenverschlussplethysmographie und die transkutane
Sauerstoffpartialdruckmessung.

Die Innere Abteilung/Angiologie ist zusammen mit der Gefäßchirurgie und der Radiologie ein Teil des
interdisziplinären Gefäßzentrums Berlin-Brandenburg, welches von den drei Fachgesellschaften der
Radiologie, Gefäßchirurgie und Angiologie 2008 rezertifiziert wurde. Leiter des Gefäßzentrums
Berlin-Brandenburg ist der Chefarzt der Inneren Abteilung Dr. med. C. Fahrig.

Die enge Zusammenarbeit mit der Gefäßchirurgie und der Radiologie unseres Hauses sowie mit externen
Spezial- und Universitätskliniken ist unabdingbare Voraussetzung, um für den einzelnen Patienten die
bestmögliche Therapie bestimmen zu können. Häufig liegt der Erfolg des Behandlungsergebnisses hierbei in
der Kombination von mehreren Verfahren aus verschiedenen Fachrichtungen.

Wir behandeln akute Durchblutungsstörungen wie Thrombosen und Embolien, sowie chronische
Durchblutungsstörungen wie die arterielle Verschlusserkrankung ("Schaufensterkrankheit"). Große
Erfahrungen weisen wir auch bei Erweiterungen von Körperschlagadern (Aneurysmen), Verengungen von
Halsschlagadern (Vorbeugung von Schlaganfall) sowie entzündlichen Gefäßerkrankungen auf.
Das Raynaud- Phänomen und das diabetische Fußsyndrom zählen ebenso zu unserem Spektrum, wie die
Behandlung von Venen-Thrombosen, Krampfadern, chronische Beingeschwüren, Gefäßmissbildungen und
Lymphödemen.
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Ein besonderer therapeutischer Schwerpunkt der
Abteilung liegt in der konservativen Therapie der
peripheren Verschlusskrankheit in allen Stadien.

Unser Ambulantes Rehabilitationszentrum ist speziell
auf die Prävention und Rehabilitation von
Gefäßerkrankungen ausgerichtet.

Neben der stationären Versorgung von Patienten
werden in unserer ambulanten Gefäßsprechstunde
jährlich über 5.000 Patienten untersucht, beraten und
behandelt. Hier können sich Patienten und Hausärzte
bezüglich Gefäßerkrankungen des arteriellen, venösen
oder lymphatischen Systems beraten lassen.

Zuweisungen erfolgen mittlerweile aus dem gesamten
Bundesgebiet, da sich unsere Abteilung im Bereich der
Gefäßmedizin besonders profiliert hat.

Folgende diagnostische Möglichkeiten bestehen:

Endoskopie

● komplette Endoskopie
● Gastroskopie/ Magenspiegelung
● Rectoskopie/ Enddarmspiegelung
● Coloskopie/ Dickdarmspiegelung
● Bronchoskopie/ Atemwegsspiegelung
● ERCP/Röntgenkontrastdarstellung der Gallengänge u. des Pankreasgangsystems
● pH- Metrie und Manometrie
● Argon- Laser- Koagulation
● H2- Atemtest

Sonographie (Ultraschalldiagnostik)

● gesamte Sonographie, incl. transösophageale Sonographie
● gesamte Gefäßsonographie, incl. transkranielle Sonographie
● Weichteilsonographie
● Gefäßduplex
● Stressechokardiografie
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Angiologisches Labor

● Kapillarmikroskopie
● transcutane Sauerstoffmessung (TcpO2)
● Gehstreckenbestimmung auf dem Laufbandergometer
● Thermographie/ Thermoplattentest
● Oszillographie
● Venenverschluss- Plethysmographie
● Phlebodyno- Manometrie
● arterielle Plethysmographie

Kardiologisches Labor

● Echokardiographie
● Stressechokardiographie
● alle EKG- Untersuchungen, auch Belastungs- EKG und Langzeit- EKG
● Langzeit- RR
● Lungenfunktion
● transösophagiale Echokardiografie
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FA-Bezeichnung: Innere Medizin

Name des
Chefarztes:

Dr. med. C. Fahrig

Straße: Spanische Allee

Hausnummer: 10-14

Ort: Berlin

PLZ: 14129

URL: http://www.pgdiakonie.de

Email: info@ekh-berlin.de

Telefon-Vorwahl: 030

Telefon: 81008223

Fax-Vorwahl: 030

Fax: 81008135

Dr. med. C. Fahrig ist:

● Mitglied des beruflichen Verbundes der Internisten (BDI)
● Beirat der Deutschen Gesellschaft für Angiologie, Gesellschaft für Gefäßmedizin (DGA) - Sektion

Mikrozirkulation und Sektion Rehabilitation
● Vorstand der Deutschen Gefäßliga
● Vorstand im Verband der leitenden Krankenhausärzte Berlin
● Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin (DEGUM), Arbeitskreis Gefäßdiagnostik
● Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin (DGIM)
● Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Gefäßsport
● Mitglied der Berliner Gesellschaft für Prävention und Rehabilitation (BGPR)
● Sprecher des Arbeitskreises Vaskulärer Ultraschall der DEGUM

Weiterhin hat Herr Dr. Fahrig eine Ehrenmitgliedschaft bei der Amputierten Initiative e.V..

Als Seminarleiter der Deutschen Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin (DEGUM) bietet Herr Dr. Fahrig
für Ärzte regelmäßig zertifizierte Ultraschall-Fortbildungsseminare nach den Richtlinien der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung sowie der DEGUM im Bereich der Gefäßdiagnostik an. Alle Kurse sind von der
Ärztekammer Berlin zertifiziert. Diese Kurse werden jährlich von bis zu 100 Interessenten aus dem ganzen
Bundesgebiet besucht.

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin
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B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin"

Versorgungsschwerpunkte
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

3 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

4 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

5 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

6 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

9 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

12 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

14 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

15 Endoskopie

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere Medizin"

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Informationen zu Ursachen und Folgen
schwerwiegender Gefäßerkrankungen erhalten Sie auf
dem Berliner Gefäßtag in der Urania. Weiterhin bieten
Ärzte der Fachabteilung für die interessierte
Öffentlichkeit Informationsveranstaltungen zu
ausgewählten Krankheitsbildern an.

2 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/
Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

Zur Sicherstellung der Versorgung unserer Patienten
nach dem stationären Aufenthalt arbeiten wir eng mit
ambulanten Pflegediensten und stationären
Pflegeeinrichtungen zusammen. Einige Patienten
können wir in unserem auf dem Gelände befindlichen
Pflegewohnheim Hubertus weiterbetreuen. Unsere
Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes beraten und
unterstützen Sie dabei gerne bei der Wahl eines
geeigneten Anbieters.
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Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

3 Sozialdienst Unser Sozialdienst ergänzt die ärztliche, therapeutische
und pflegerische Tätigkeit. Unsere Patienten und deren
Angehörige können sich während des
Krankenhausaufenthaltes in allen persönlichen,
sozialen, finanziellen und beruflichen Angelegenheiten,
die im Zusammenhang mit der Erkrankung auftreten, an
die Mitarbeiterinnen unseres Sozialdienstes wenden.

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin"

Vollstationäre
Fallzahl:

2330

Teilstationäre
Fallzahl:

0

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70 Verkalkung der Schlagadern -

Arteriosklerose
869

2 E11 Zuckerkrankheit, die nicht
zwingend mit Insulin behandelt
werden muss - Diabetes Typ-2

95

3 I73 Sonstige Krankheit der
Blutgefäße außer der großen,
herznahen Schlagadern und
Venen

86

4 I48 Herzrhythmusstörung,
ausgehend von den Vorhöfen
des Herzens

75

5 I50 Herzschwäche 58

6 J18 Lungenentzündung,
Krankheitserreger vom Arzt
nicht näher bezeichnet

56

7 I10 Bluthochdruck ohne bekannte
Ursache

48

8 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 46

9 I80 Verschluss einer Vene durch ein
Blutgerinnsel (Thrombose) bzw.
oberflächliche
Venenentzündung

44
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ICD Bezeichnung Fallzahl
10 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-

Darm-Grippe, wahrscheinlich
ausgelöst durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger

40

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K29 Schleimhautentzündung des

Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

21

2 G45 Kurzzeitige
Durchblutungsstörung des
Gehirns (TIA) bzw. verwandte
Störungen

17

3 I63 Schlaganfall durch Verschluss
eines Blutgefäßes im Gehirn -
Hirninfarkt

16

4 K92 Sonstige Krankheit des
Verdauungstraktes

13

5 K80 Gallensteinleiden 11
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 1032

2 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 861

3 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 780

4 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf
ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten
Vorhof des Herzens

490

5 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 482

6 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

467

7 8-836 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch
(Katheter)

450

8 3-993 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie Organfunktion
oder Blutflussgeschwindigkeit

414

9 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse
bei einer Spiegelung

398

10 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 278

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms

durch eine Spiegelung -
Koloskopie

208

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe
(Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer
Spiegelung

121

3 5-452 Operative Entfernung oder
Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

41

4 5-513 Operation an den Gallengängen
bei einer Magenspiegelung

20

5 3-220 Computertomographie (CT) des
Schädels mit Kontrastmittel

15
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Im Vorfeld einer stationären Behandlung bieten wir
Ihnen eine umfangreiche ärztliche Beratung an. Sie
können sich hier umfassend über Ihr Krankheitsbild,
Therapieformen und alternative
Behandlungsmöglichkeiten informieren.

Für eine Terminvereinbarung stehen Ihnen die
Mitarbeiter des Sekretariats zur Verfügung.

Im Fall einer akuten Erkrankung können Sie sich täglich
rund um die Uhr an unsere ärztlichen und pflegerischen
Mitarbeiter der Notfallambulanz wenden.

Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung

Notfallambulanz VI00 gesamtes Spektrum der Inneren Medizin

Privatambulanz VI00 Innere Medizin / Gefäßmedizin

Vor- und nachstationäre Leistungen VI00 Innere Medizin

Ermächtigungsambulanz VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

Als ambulante Leistungen bieten wir Ihnen an:

● diagnostische und therapeutische Angiografie (DSA, ggf. mit PTA)
● Gefäßbehandlungen (AOP-Verfahren)
● Ballondilatation mit und ohne Stent
● gastroenterologische Leistungen
● pH-Metrie

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-607 Röntgendarstellung der

Schlagadern der Beine mit
Kontrastmittel

91

2 3-614 Röntgendarstellung der Venen
einer Gliedmaße mit
Kontrastmittel sowie Darstellung
des Abflussbereiches

50

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms
durch eine Spiegelung -
Koloskopie

28
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OPS Bezeichnung Fallzahl
4 3-604 Röntgendarstellung der

Schlagadern im Bauch mit
Kontrastmittel

10

5 8-836 Behandlung an einem Gefäß mit
Zugang über einen Schlauch
(Katheter)

9

6 3-600 Röntgendarstellung der
Schlagadern im Schädel mit
Kontrastmittel

6

7 3-606 Röntgendarstellung der
Schlagadern der Arme mit
Kontrastmittel

≤5

8 3-605 Röntgendarstellung der
Schlagadern im Becken mit
Kontrastmittel

≤5

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

11,5 Vollkräfte

Kommentar dazu: Die ärztlichen Mitarbeiter der Abteilung werden durch den
ärztlichen Dienst der Anästhesie, Intensivmedizin und
Radiologie unterstützt.

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

7 Vollkräfte

Kommentar dazu: Im Rahmen unseres interdisziplinären Konzepts ist jeweils 1
Facharzt für Anästhesie und 1 Facharzt für Radiologie der
Inneren Abteilung zuzuordnen.

Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
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B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)
1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Angiologie

3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

4 Innere Medizin und SP Kardiologie

5 Anästhesiologie

6 Radiologie

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
22,5 Vollkräfte

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 5,3 Vollkräfte

7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen

8 Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zusätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie 2 MitarbeiterInnen

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 2 MitarbeiterInnen

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Kinästhetik 15 MitarbeiterInnen

2 Praxisanleitung 7 MitarbeiterInnen

3 Wundmanagement 2 MitarbeiterInnen
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B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal
1 Arzthelfer und Arzthelferin

2 Diätassistent und Diätassistentin

3 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

4 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

5 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

6 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal

7 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder
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B-[2] Gefäßchirurgie

B-[2].1 Name

Leiter der Gefäßchirurgie:
Sekretariat:
Telefon:
Fax:
Email:

Dr. med. C. Albiker
Frau Tepper
(030) 81008 125
(030) 81008 188
c.albiker@ekh-berlin.de

Die gefäßchirurgische Abteilung arbeitet mit der Angiologie und der interventionellen Radiologie im
Gefäßzentrum im Evangelischen Krankenhaus Hubertus sehr eng zusammen. Gemeinsam bilden die drei
Abteilungen das Gefäßzentrum Berlin-Brandenburg.

Die Kooperation der unterschiedlichen Fachdisziplinen ermöglicht zur optimalen Behandlung die
Kombination von interventionellen und gefäßchirurgischen Methoden.

Wir bieten Ihnen das gesamte Spektrum der gefäßchirurgischen Eingriffe an. An erster Stelle steht hier die
Versorgung der Carotisstenose (Verengung der Halsschlagader), entweder als Operation oder als
Stent-Versorgung, wo wir seit 13 Jahren über große Erfahrungen verfügen. Letztere wird vor allem bei
älteren, multimorbiden Patienten durchgeführt, da sie in Lokalanästhesie vorgenommen werden kann und
damit die Kreislauffunktionen nur geringfügig beeinträchtigt. Die Stent- Versorgung wird Berlinweit in unserer
Abteilung am häufigsten durchgeführt (ca. 300 Patienten/Jahr).

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Versorgung von infrarenalen Bauchaortenaneurysmen, die entweder
operativ versorgt oder mit einem Aortenstent saniert werden. Gerade letzteres Verfahren führen wir oft durch
und sind beim Einsatz dieser Methode deutschlandweit an vorderer Stelle zu finden.

Besonders wichtig ist uns der Erhalt amputationsbedrohter Beine. Patienten mit Ruheschmerzen oder gar
Infektionen im Fuß oder Unterschenkelbereich werden in einem gemeinsamen interdisziplinären Konzept
versorgt, wobei wir – wenn die konventionelle Therapie versagt – Bypasses implantieren. Wir verfügen über
langjährige Erfahrungen auf diesem Gebiet und setzen entweder einen Venenbypass oder aber einen
Kunststoff- Bypass ein. Letzterer ist bei älteren Menschen die Maßnahme der 1. Wahl, weil hier vor allen
Dingen eine kurze Operationszeit im Vordergrund steht. Aufgrund einer kontinuierlichen Optimierung unserer
Ergebnisse konnte die Amputationsrate deutlich gesenkt werden.

In unserer Varizen- Sprechstunde (Krampfadern) können Sie sich über alle gängigen Therapieoptionen bei
Varikosis von unseren Spezialisten beraten lassen.

Versorgungsschwerpunkte:

● Carotis-Chirurgie (EEA oder Stent-Versorgung)
● Aorten-Chirurgie (Bypasschirurgie oder Stent-Versorgung bei Aortenaneurysma)
● Bypass-Chirurgie der unteren Extremitäten
● Varizen-Chirurgie (endovenös und konventionell)
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Besonderer Versorgungsschwerpunkt:

Gefäßzentrum Berlin-Brandenburg

FA-Bezeichnung: Gefäßchirurgie

Name des
Chefarztes:

Dr. med. C. Albiker

Straße: Spanische Allee

Hausnummer: 10-14

Ort: Berlin

PLZ: 14129

URL: http://www.pgdiakonie.de

Email: info@ekh-berlin.de

Telefon-Vorwahl: 030

Telefon: 81008125

Fax-Vorwahl: 030

Fax: 81008188

Dr. med. C. Albiker ist:

● Mitglied der Österreichischen Gesellschaft für Gefäßchirurgie (ÖGG)
● Mitglied im Berufsverband der Deutschen Chirurgen e.V. (BDC)

Der Chefarzt der Abteilung besitzt die Anerkennung der Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie (DGG)
als "endovaskulärer Chirurg". Im Rahmen der Seminar-Weiterbildung hält er regelmäßig Vorträge zu
gefäßchirurgischen Themen. Mehrfach im Jahr werden endovaskuläre Workshops angeboten, zu denen
Radiologen, Gefäßchirurgen und Chirurgen aus ganz Deutschland anreisen.

Weiterhin arbeitet er aktiv im Arbeitskreis "Schlaganfall", der von Neurologen und Neuroradiologen
gegründet wurde. Dieser Arbeitskreis ist ein Koordinationszentrum für Konzepte zur Strukturierung und
Qualitätsverbesserung in der Behandlung des Schlaganfalls im ambulanten Sektor und bildet eine
Schnittstelle zwischen dem ambulanten und dem stationären Bereich.

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1800) Gefäßchirurgie
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B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Gefäßchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Gefäßchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte
1 Aortenaneurysmachirurgie

2 Chirurgie der Halsschlagader

3 Perkutan-Transluminale Angioplastie (PTA)

4 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen

5 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

6 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

7 Amputationschirurgie

8 Dialyseshuntchirurgie

9 Chirurgische Intensivmedizin

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Gefäßchirurgie"

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Informationen zu Ursachen und Folgen
schwerwiegender Gefäßerkrankungen erhalten Sie auf
dem Berliner Gefäßtag in der Urania. Weiterhin bieten
Ärzte der Fachabteilung für die interessierte
Öffentlichkeit Informationsveranstaltungen zu
ausgewählten Krankheitsbildern an.

2 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/
Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

Zur Sicherstellung der Versorgung unserer Patienten
nach dem stationären Aufenthalt arbeiten wir eng mit
ambulanten Pflegediensten und stationären
Pflegeeinrichtungen zusammen. Einige Patienten
können wir in unserem auf dem Gelände befindlichen
Pflegewohnheim Hubertus weiterbetreuen. Unsere
Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes beraten und
unterstützen Sie dabei gerne bei der Wahl eines
geeigneten Anbieters.

3 Sozialdienst Unser Sozialdienst ergänzt die ärztliche, therapeutische
und pflegerische Tätigkeit. Unsere Patienten und deren
Angehörige können sich während des
Krankenhausaufenthaltes in allen persönlichen,
sozialen, finanziellen und beruflichen Angelegenheiten,
die im Zusammenhang mit der Erkrankung auftreten, an
die Mitarbeiterinnen unseres Sozialdienstes wenden.
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B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Gefäßchirurgie"

Vollstationäre
Fallzahl:

1023

Teilstationäre
Fallzahl:

0

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70 Verkalkung der Schlagadern -

Arteriosklerose
363

2 I65 Verschluss bzw. Verengung
einer zum Gehirn führenden
Schlagader ohne Entwicklung
eines Schlaganfalls

239

3 I83 Krampfadern der Beine 94

4 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw.
Aufspaltung der Wandschichten
der Hauptschlagader

85

5 T82 Komplikationen durch
eingepflanzte Fremdteile wie
Herzklappen oder
Herzschrittmacher oder durch
Verpflanzung von Gewebe im
Herzen bzw. in den Blutgefäßen

49

6 E11 Zuckerkrankheit, die nicht
zwingend mit Insulin behandelt
werden muss - Diabetes Typ-2

48

7 I72 Sonstige Aussackung
(Aneurysma) bzw. Aufspaltung
der Wandschichten eines
Blutgefäßes oder einer
Herzkammer

34

8 I74 Verschluss einer Schlagader
durch ein Blutgerinnsel

24

9 T87 Komplikationen, die bei der
Wiedereinpflanzung bzw.
Abtrennung von Körperteilen
typisch sind

18

10 T81 Komplikationen bei ärztlichen
Eingriffen

15
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-381 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der

angrenzenden Innenwand einer Schlagader
271

2 5-930 Art des verpflanzten Materials 269

3 5-393 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt)
bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass)

233

4 5-382 Operative Entfernung von Blutgefäßen mit Verbindung der zwei
Enden

196

5 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 196

6 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 184

7 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem
Bein

179

8 5-394 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 120

9 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

118

10 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 105

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-38a Einbringen spezieller Röhrchen

(Stent-Prothesen) in ein
Blutgefäß

48

2 8-840 Einpflanzen von nicht
medikamentenfreisetzenden
Röhrchen (Stents) in Blutgefäße

40

3 8-923 Überwachung des
Sauerstoffgehalts in den Venen
des Gehirns

30

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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Im Vorfeld einer stationären Behandlung bieten wir
Ihnen eine umfangreiche ärztliche Beratung an. Sie
können sich hier umfassend über Ihr Krankheitsbild,
Therapieformen und alternative
Behandlungsmöglichkeiten informieren.

Für eine Terminvereinbarung stehen Ihnen die
Mitarbeiter des Sekretariats zur Verfügung.

Im Fall einer akuten Erkrankung können Sie sich täglich
rund um die Uhr an unsere ärztlichen und pflegerischen
Mitarbeiter der Notfallambulanz wenden.

Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung

Notfallambulanz VC00 Gefäßchirurgie

Privatambulanz VC00 Gefäßchirurgie

Vor- und nachstationäre Leistungen VC00 Gefäßchirurgie

Ermächtigungsambulanz VC00 Gefäßchirurgie

Als ambulante Leistungen bieten wir Ihnen an:

● diagnostische und therapeutische Angiografie (DSA, ggf. mit PTA)
● Gefäßbehandlungen (AOP-Verfahren)
● Ballondilatation mit und ohne Stent
● ambulante Laserverfahren bei Varizen

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-385 Operatives Verfahren zur

Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

169
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

8 Vollkräfte

Kommentar dazu: Die ärztlichen Mitarbeiter der Abteilung werden durch den
ärztlichen Dienst der Anästhesie, Intensivmedizin und
Radiologie unterstützt.

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

4,35 Vollkräfte

Kommentar dazu: Im Rahmen unseres interdisziplinären Konzepts ist jeweils 1
Facharzt für Anästhesie und 1 Facharzt für Radiologie der
gefäßchirurgischen Abteilung zuzuordnen.

Belegärzte und Belegärztinnen (nach
§ 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Gefäßchirurgie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)
1 Gefäßchirurgie

2 Allgemeinmedizin

3 Anästhesiologie

4 Radiologie

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ)
1 Phlebologie

2 Intensivmedizin
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B-[2].11.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
22,79 Vollkräfte

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 2 Vollkräfte

7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen

8 Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Gefäßchirurgie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zusätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie 2 MitarbeiterInnen

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Mitarbeiterin

3 Operationsdienst

B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Gefäßchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Kinästhetik 3 MitarbeiterInnen

2 Praxisanleitung 4 MitarbeiterInnen

3 Wundmanagement 2 MitarbeiterInnen

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal
1 Diätassistent und Diätassistentin

2 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

4 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

5 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder

6 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal
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B-[3] Allgemeine Chirurgie

B-[3].1 Name

Leiter der Chirurgie:
Sekretariat:
Telefon:
Fax:
Email:

PD Dr. med. E. E. Scheller
Frau Rühle-Schulz
(030) 81008 276
(030) 81008 133
e.e.scheller@ekh-berlin.de

Die chirurgische Versorgung in unserer Klinik für Chirurgie, Unfallchirurgie, Viszeralchirurgie und
Sportmedizin ist breit gefächert. Neben konservativen Behandlungen werden im Jahr mehr als 2000
geplante Eingriffe und Notfalloperationen durchgeführt.

Zu unserem Leistungsspektrum gehört die Behandlung angeborener oder erworbener Erkrankungen des
Stütz- und Bewegungsapparates, insbesondere der künstliche Gelenkersatz von Hüfte, Knie und Schulter.
Operationen bei Deformitäten am Fuß werden nach den aktuellen Standards der Gesellschaft für
Fußchirurgie und der Deutschen Assoziation für orthopädische Fußchirurgie durch einen zertifizierten
Fußchirurgen durchgeführt.

In unserer Klinik erfolgt die unfallchirurgische Versorgung von Knochenbrüchen, Gelenk- und
Weichteilverletzungen mittels moderner, schonender Operations- und Behandlungsverfahren.

Alle minimal-invasiven (arthroskopischen) Untersuchungen und Behandlungen von Verletzungen im
Gelenkbereich (Knie-, Schulter- und Sprunggelenk) führen wir nach neusten wissenschaftlichen
Erkenntnissen und unter Nutzung innovativer technischer Möglichkeiten durch.

Zum Leistungsspektrum der Allgemeinchirurgie gehören:

● Blinddarm- und Gallenblasenentzündungen
● Erkrankungen am Magen
● Erkrankungen am Dünn- und Dickdarm
● Operationen am oberen Bewegungsapparat
● Fußchirurgie/Handchirurgie
● Versorgung von Frakturen
● Operationen am Muskel- und Bindegewebsapparat
● operative Therapie bei Schilddrüsenerkrankungen
● Leistenbrüche
● Behandlung von Erkrankungen des Enddarmes, z.B. Hämorrhoiden

Selbstverständlich kommen dabei in größtmöglichem Umfang schonende endoskopische Verfahren zur
Anwendung z.B. bei:

● Brüchen
● Gallenblasenentfernungen
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● Darmoperationen
● Hiatushernien/Zwerchfellbrüchen

Besonderer Versorgungsschwerpunkt:

Zentrum für Alterstraumatologie

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie

Name des
Chefarztes:

PD Dr. med. E. E. Scheller

Straße: Spanische Allee

Hausnummer: 10-14

Ort: Berlin

PLZ: 14129

URL: http://www.pgdiakonie.de

Email: info@ekh-berlin.de

Telefon-Vorwahl: 030

Telefon: 81008276

Fax-Vorwahl: 030

Fax: 81008133

PD Dr. med. E. E. Scheller, der Chefarzt der Chirurgischen Abteilung des Evangelischen Krankenhaus
Hubertus, hat einen Lehrauftrag am Institut für biophysikalische Medizin und Lasermedizin der Charité.

PD Dr. Scheller ist:

● Mitglied im Berufsverband Deutscher Chirurgen
● Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie
● Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Unfallchirurgie
● Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Plastische- und Wiederherstellungschirurgie
● Mitglied der Berliner chirurgischen Gesellschaft
● Mitglied der Berliner orthopädischen Gesellschaft
● Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Fußchirurgie

Als Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft für Plastische- und Wiederherstellungschirurgie (DGPW)
unterstützt PD Dr. med. E. E. Scheller die interdisziplinäre Fachgesellschaft bei der Planung, Koordinierung
und Durchführung der Satellitensymposien sowie der Fach- und Jahrestagungen.
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B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Versorgungsschwerpunkte
1 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

2 Schulterchirurgie

3 Arthroskopische Operationen

4 Traumatologie

5 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

6 Bandrekonstruktionen/Plastiken

7 Sportmedizin/Sporttraumatologie

8 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

9 Minimalinvasive endoskopische Operationen

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

13 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

14 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

15 Septische Knochenchirurgie

16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des
Bindegewebes

17 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

18 Fußchirurgie
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